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R i s u i r a i i & N i w s 

Ludmlla Engqulst 
N§nd«ti Karrtor* 
LEICHTATHLETIK: Schweden« Hürden-
Olympiasicgerin Ludmila Engquist gab ihr Kar
riereende bekannt. Die Weitmeisterin von 1991 
und 1997 gab Operationen an ihren Waden zu 
Saisonbeginn als auslösenden Grund für diesen 
Schritt an. Bereits im vergangenen Jahr hatte 
die 36- jahrige gebürtige Russin nach einer 
Krebs-Erkrankung eine Brust- Operation über 
sicher ergehen lassen müssen. Wenige Monate 
später gewann sie in Sevilla WM-Bronze Uber 
100-m-Hürden. 

Lagat ersetzt 
angeschossenen Osoro 
LEICHTATHLETIK: Elijah Lagat ersetzt den 
vor einer Woche bei einem Überfall angeschos
senen kenianischen Marathonläufer Ondoro 
Osoro bei den Olympischen Spielen in Sydney. 
Boston-Sieger Lagat war bei einer Ausschei
dung vergangene Woche ebenso wie der frühe
re 10 000-m-Weltmeister Moses Tanui ausge
bootet worden. Beide haben sich am Mittwoch 
ins Tfeam gefordert und die Entscheidung des 
Verbandes kritisiert. 

Ziille und Camenzlnd an 
der Vuelta 

RAD; Auch dieses 
Jahr glänzt die Spani-
en-Ruodfahrt (26. 
August bis 17. Sep
tember) mit einer 
grossartigen Beset
zung. An der drei
wöchigen Rundfahrt 
haben der deutsche 
Vorjahressieger Jan 
Ullrich, der Tour-
Dritte Joseba Beioki, 
Fernando Escartin, 

Roberto Heras, Laurent Jalabert sowie die 
Schweizer Alex Zülle (Bild) und Oscar Camen-
zind ihr Kommen zugesichert. 

Da der Vuelta-Termin dieses Jahr wenige l o 
chen vor dem olympischen Strassenrennen 
liegt, nutzen viele Fahrer dieses Rennen zur 
Vorbereitung auf Sydney. Grosse Abwesende 
sind einzig der amerikanische Tour-Sieger Lan
ce Armstrong sowie der italienische Kletterspe
zialist Marco Pantani, die definitiv abgesagt ha
ben. Insgesamt sind 20 Teams zur dritten gros
sen Landesrundfahrt des Jahres zugelassen wor
den. 

Rütlmann verpasst 
Erfolg nur knapp 
RAD: Stefan Rütimann verpasste an der inter
nationalen Wartenberg- Rundfahrt in Pratteln 
seinen ersten Saisonsieg. Die Nachwuchshoff
nung aus Sins musste erst in der zweitletzten 
von 15 Runden seinen Fluchtbegleiter Matthias 
Buxhofer ( ö )  liehen lassen, nachdem sich die 
beiden zuvor während 30 km ein packendes Du
ell geliefert hatten. Für Buxhofer aus dem 
Schweizer Phonak-Team war es der zweite Sai
sonerfolg. 

Radt Rennen Im Ausland 
Kariirulw (De). PMneltfUirtn (72 kra)i 1, Michael 
Rieh/Tonten Schmidt (De) 1 .'24:39 (50,78 km/h). 2. Oicar  
Camenzind/Robert Hunter (Sz/SA) 0:22 zurtlck. 3. Marc 
Wauten/Erik Deickcr (Bc/Ho) 0:29. 4. David Miliar/ 
Mauimiliano Lelli (Gb/It) 1:34.5. Jan Ullrich/Androai 
Klödcn (De) 1:37.6. Christophe Moreau/Jowba Beioki 
(Fr/Sp) 2:10. 
Bühl (De) Elite>Sfr«iMnrctu!<n (194 lun)t 1. Oianni Fa-
reiin (It) 4:38:59.2. Jan Ullrich (De). 3. Paolo Lanfranchi 
(It). Femen 13. Armin Meier (Sz) 3:38,17. Otcar  Ca
menzlnd (Sz), gleiche Zeit. 25. Roland Müller (Sz) 4:31. 
Ge t to  (Sp). G P  von Getxo (113 lun)i 1, Ceiar  Garcia 
Calvo (Sp) 4:10:25 (43,846 km/h). 2. Aleuandro Bertolt-
ni (It). 3. Rafael Diaz (Sp), beide gleiche Zeit. 
Plouay (Fr). Grand-Prix Weft-Frankrelch (209 lun)i 1. 
Michele Bartoli (It) 4:59:25.2. Nico Mattan (Be) 0:10.3. 
Waller Blnöteau (Fr) 0:11. Femen 14, Mark u i  Zberg (Sz) 
1:07. 
Pescara (!()< Ih i feo  Matteotti (189 km)i 1. Jewgeni Sen-
jutchkin ( R u u )  4:46:53 (39,419 km/h). 2. Mnaimo Dona
ti (It). 3. Luca Mazzanti (It), alle gleiche Zeit. 

Olympische Spiele 
ohne Belenkl 
TURNEN: Bei den Olympischen Spielen in 
Sydney wird der zweifache Pauschenpferd-
Weltmeister Waleri Belenki (30) fehlen, Eine 
Schulterverletzung zwingt den für Deutschland 
startenden Aserbeidschaner zum Verzicht. Be
lenki gehörte 1992 in Barcelona der siegreichen 
GUS-Riege an. Sydney wären die dritten Olym
pischen Spiele für Belenki gewesen. 

für Johanna Heeb 
Leichtathletik: Anita Weyermann brach bei der SM in Lugano wieder ein 

Johanna Heeb bestätigte bei 
den Schweizer Leichtathletik' 
Meisterschaften in Lugano ihre 
derzeit blendende Form. Die 
LC-Schaan-Athletin warf mit 
44»45 m erneut Liechtensteiner 
Landesrekord und holte sich die 
Silbermedaille. Marcel Schel-
bert gab in Lugano mit 50,78 Se
kunden über 400 m Hürden ein 
geglücktes Comeback. Anita 
Weyermann dagegen brach 
Uber 1500 m erneut ein und wur* 
de hinter Utelverteidlgerin Sa
bine Fischer nur Zweite. 

Die Formkurve von Johanna Heeb 
zeigt weiter steil nach oben. Bei den 
Schweizer Leichtathletik-Meister
schaften in Lugano warf die LC-
Schaan-Athletin den Speer gleich 
im ersten Durchgang auf die neue 
Liechtensteiner Rekordweite von 
44,45 Meter und holte sich die Sil
bermedaille. Geschlagen geben 
musste sich Heeb lediglich Alma 
von Planta (LC Altdorf), die auf 
45,04 Meter kam. Gegenüber dem 
letzten Jahr konnte sich die junge 
Liechtensteinerin nun schon um 
zwei Meter verbessern. Dieser 
Schweizer Vize-Meistertitel kommt 
nicht von ungefähr. Johanna Heeb 
ist in ihren Leistungen wesentlich 
stabiler geworden und wirft derzeit 
den Speer konstant an und Uber die 
42-Metermarke. 

Für Klarheit gesorgt 
DieTltelkämpfe in Lugano haben 

. bezüglich der Schweizer Olympia-
Qualifikation für Hürden-Rekord
halter Paolo Deila Santa und Mi-
reille Donders, die über 200 m in der 
Saisonbestzeit von 23,06 Sekunden 
gewann, für Klarheit gesorgt. Ra
phael Monachon hat bei seinem 
vierten Titelgewinn über 110 m 
Hürden in 13,61 Sekunden den ge
forderten Wert zum ersten Mal un
terboten. Neben der Schweizer Sai
sonbestleistung von Donders reali
sierten sieben weitere Athleten Sai
sonbestmarken: Dejama Cachot 
(Drei/13,18 m), Sabine Fischer 
(1500 m/4:08,72), Monica Peilegri-
nelli (100 m Hürden/13,28), Natha
ne Zamboni (400 m Hürden/56,89), 
Laurent Clerc (400 m/46,14), Rüben 
Kiefer (Drei/15,21) und der für den 
TVU Zürich startende Ire Terry 
McHugh, der mit dem Speer gute 
81,22 m weit warf. 

Die LC-Schaan-Athletin Johanna Heeb stellte erneut einen Liechtensteiner Landesrekord auf. 

Grundschnelligkeit fehlt noch 

«Bei einem optimalen Lauf wäre 
ich wohl drei bis vier Zehntel 
schneller gewesen», sagte Marcel 
Scheiben, der in Lugano «etwas für 
den Kopf» tun musste. Das war dem 
WM-Dritten von Sevilla im Vorlauf 
(52,13) geglückt. Elf Monate nach 
dem letzten Wettkampf konnte er 
bis zur?zweiten Hürde mit dem 13-
Schritte-Rhythmus laufen. «Das 
war für mich sehr wichtig», sagte der 
LCZ-Athlet, der dann im Final auf 
50,78 Sekunden, 1,18 Sekunden 
über der Olympia-Limite, kam. 
Schmerzen im Schambereich ver
spürte der 24-jährige Rekordhalter, 
dessen Bestzeit bei 48,13 steht, nach 
dem Endlauf keine. 

Kein Aufsteller 
Weniger Zuversicht als Schelbert 

strahlte Anita Weyermann aus. 
«Sydney schreibe ich so lange nicht 
ab, bis es nicht mehr möglich ist», 
sagte die 1500-m-WM- und EM-
Dritte zwar. Aber nach L'uzern am 
26, Juni (4:31,35) und nun mit 
4:25,70 enttäuschte die Rekordhal
terin (3:58,20) erneut. «Das war kein 
Aufsteller», sagte Weyermann, die 
Sabine Fischer zur Olympia-Limite 

(4:08,00) verhelfen wollte. Sie konn
te allerdings nur die ersten 400 m (in 
66 Sekunden) für die Rapperswile-
rin «arbeiten», die den geforderten 
Wert am Ende um 72 Hundertstel 
verpasste. Nach 850 rii musste die 
GGB- Läuferin sie ziehen lassen 
«und mich erholen». Mit einem lan
gen Endspurt sicherte sich Weyer
mann, für die die beiden Einsätze 
über 1500 m nach drei Wochen 

Höhentrainingslager in St, Moritz 
eine Standortbestimmung waren, 
nach der «Erholungspause» immer
hin noch Silber. «Wenn Sabine nicht 
hinter mir gewesen wäre, hätte ich 
wohl nach 200 m aufgehört zu zie
hen», sagte Weyermann, die im Vor
feld derUtelkämpfe auch wieder ge
sundheitliche Probleme bekundete. 

Weitere Infos:  www.swl88-athletic8.ch 

Wir gratulieren Johanna Heeb 
zur hervorragenden  8ANK 
Leistung 

Hauptsponsor 
Leichtathletik Club 
Schaan 

Erfolgreiche Titelverteidigungen 
von Sauser und Blatter 
Rad/MTB: Cross-Country-Schweizermeisterschaften 

Bei den Mountainblkero haben die 
beiden ietztjtthrigen Meister an den 
Cross-Country-SchWelzermeister-
schaften in Grünichen ihre Titel ver
teidigt. Bei den Männern siegte der 
Slgriswiler Christoph Sauser vor 
Thomas Hochstrasier und Markus 
Binkert. Die alte und neue Brauen* 
Meisterin helsst Barbara Blatter aus 
BUiach. 

Gewonnen wurde das international 
ausgeschriebene Rennen aber vom 
Australier Cadel Evans, dem Welt
cupsieger der letzten zwei Jahre. 
Evans sicherte sich den Sieg in der 
letzten Runde, als er Sauser noch zu 
überholen vermochte. Eher überra
schend war der  zweite Platz von 
Hochstrasser. Der  Zuger bestritt 
sein erstes Rennen seit der Welt
meisterschaft in der Sierra Nevada 
(Sp) im Juni, als er sich einen 
Schlüsselbeinbruch zuzog. Dritter 
wurde Markus Binkert aus Littau, 
der 1998 und 1999 noch Silber ge-
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Barbara Blatter feierte einen Start-
Ziel-Sieg. 

wonnen hatte. Einmal mehr mit 
dem Pech haderte hingegen Thomas 
Frischknecht. Der Olympiazweite 
von Atlanta musste das Rennen be
reits in der dritten von acht Runden 
wegen eines technischen Defekts 
aufgeben, Ein Schuhbändel hatte 
sich im Schaltwerk verheddert, wo
rauf der Wechsler an Frischknechts 
Bike blockierte und abriss. 

Ungefährdeter Sieg 
Bei den Frauen erzielte Barbara 

Blatter einen ungefährdeten Start-
Ziel-Sieg und verteidigte ebenfalls 
ihren Titel. Die Bülacherin, die in 
diesem Jahr dreimal im Weltcup er
folgreich gewesen war, verwies die 
ebenfalls für Sydney qualifizierte 
Chantal Daucourt (Servion) auf 
Platz zwei. Dritte wurde Petra Hen-
zi (Rombach). Henzi hatte ebenfalls 
auf einen Startplatz an den Olympi
schen Spielen aspiriert, ist jedoch 
wegen mangelnder Leistung nicht 
nominiert worden. 
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